Aus der Reihe

D E S P E K T I E R L I CH E    D I C H T E R E I E N

“D E R   Ö K O N O M”
Über den Büchern sitzt ein Gnom,


eifrig, emsig, dienstbeflissen

das ist unser Ökonom

dem ham`se ins Gehirn geschissen.

Die Wirtschaft denkt er national

gedanklich sind die Grenzen dicht

die Menschen handeln rational

und alles kommt ins Gleichgewicht

Doch dies ist leider sehr labil,

die Ziele widersprechen sich

ja, das System ist instabil

das macht den Herrn leicht säuerlich

Wie einfach klang es im Modell

hie Nachfrage, dort Angebot

die Preise sind dort prinzipiell

wo beides sich zu schneiden droht

Dies war die Basis seines Wissens

die Kathedrale seiner Kunst

doch wurde die jüngst eingerissen

sein ganzes Leben ist verhunzt

Denn A und N, er glaubt es kaum

sie schneiden sich auf keine Weise

stattdessen gibt`s im Phasenraum

nur seltsam attrahierte Preise. 
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